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"Studie zur Entwicklung und Herstellung von eigenverstarkten UD-Tapes"

Zielstellung ist die Erarbeitung einer Technologiestudie und Konzeption fur die Entwicklung und Herstellung von
eigenverstarkten UD-Tapes. Hierbei ist zunachst eine Systematisierung der bereits vorhandenen Material-
varianten zu erarbeiten. Des Weiteren sind die Normen und Patente, welche sich bereits mit dem Thema
auseinandersetzen zu systematisieren und auszuwerten. AnschlieRend soll eine Prozesskette konzipiert werden,
mit deren Hilfe die Herstellung von eigenverstarkten UD-Tapes mdglich ist. Der Einsatz von klassischen
UD-Tapes ist Stand der Technik. Die Herausforderung besteht in der Eigenverstarkung von UD-Tapes. Dabei
muss eine Herstellungstechnologie entwickelt werden, welche eine gute Faser-Matrix-Anbindung gewébhrleistet,
ohne die Verstarkungsfasern zu schadigen. Dabei missen die Fasern aufgespreizt und mit dem entsprechenden
Matrixsystem impragniert werden. Daflr ist eine geeignete Impréagniertechnologie zu entwickeln. Weiterhin
mussen die mechanischen Eigenschaften (Zug, Biegung, Schlag) ermittelt und mit den klassischen UD-Tapes
verglichen werden. Der manuelle Aufwand im Prozess soll auf ein Minimum reduziert werden. Dadurch steigt die
Préazision und Genauigkeit im Gesamtprozess, was zu reproduzierbar hohen Qualitdten des Endproduktes fihrt.
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	Bezeichnung und Zusammenfassung des Vorhabens : "Studie zur Entwicklung und Herstellung von eigenverstärkten UD-Tapes"
Zielstellung ist die Erarbeitung einer Technologiestudie und Konzeption für die Entwicklung und Herstellung von eigenverstärkten UD-Tapes. Hierbei ist zunächst eine Systematisierung der bereits vorhandenen Material- varianten zu erarbeiten. Des Weiteren sind die Normen und Patente, welche sich bereits mit dem Thema auseinandersetzen zu systematisieren und auszuwerten. Anschließend soll eine Prozesskette konzipiert werden, mit deren Hilfe die Herstellung von eigenverstärkten UD-Tapes möglich ist. Der Einsatz von klassischen UD-Tapes ist Stand der Technik. Die Herausforderung besteht in der Eigenverstärkung von UD-Tapes. Dabei muss eine Herstellungstechnologie entwickelt werden, welche eine gute Faser-Matrix-Anbindung gewährleistet, ohne die Verstärkungsfasern zu schädigen. Dabei müssen die Fasern aufgespreizt und mit dem entsprechenden Matrixsystem imprägniert werden. Dafür ist eine geeignete Imprägniertechnologie zu entwickeln. Weiterhin müssen die mechanischen Eigenschaften (Zug, Biegung, Schlag) ermittelt und mit den klassischen UD-Tapes verglichen werden. Der manuelle Aufwand im Prozess soll auf ein Minimum reduziert werden. Dadurch steigt die Präzision und Genauigkeit im Gesamtprozess, was zu reproduzierbar hohen Qualitäten des Endproduktes führt.



